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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19096

Etwa 300 m nordöstlich des Sportplatzes von Groß Teetzleben, nördlich des Mühlenbaches, liegt eine extensiv genutzte Feuchtwiese. Die 
feuchte, kleinflächig sehr feuchte, degradierte eutrophe Niedermoorfläche ist eben bis schwach nach Süden geneigt. Großflächig ist eine 
sumpfseggenreiche Brustwurz - Kohldistel - Wiese ausgebildet. Aufgrund der geringen Nutzungsintensität treten Arten der Feuchtbrachen 
wie Wasserdost, Brennessel oder Kleinblütiges Weidenröschen auf. Von West nach Ost verlaufen zwei ehemalige flache 
Entwässerungsgräben, die noch als feuchtere Rinnen auszumachen sind. Vor allem in der südlichen befinden sich ungenutzte Bereiche, die 
eine Wasserdost - Rispenseggen - Staudenflur aufweisen. Hier wurden auch das Moorlabkraut und das aufrechte Fingerkraut gefunden, die 
für mäßigen Nährstoffreichtum sprechen. In den Randbereichen ist das Biotop eng verzahnt mit sumpfseggenreichem Brennessel - Schilf -
Röhricht. Im Süden grenzen Hochstaudenfluren und Biotop Nr. 4006 an. Westlich verläuft ein gehölzbestandener Graben. Nördlich befinden 
sich entwässerte Wiesenbereiche und ein weiterer Graben, der östlich des Biotopes in den Mühlenbach mündet.
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Acker / Gartenbau
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Stillgewässer
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Festuca arundinacea Festuca rubra Lotus uliginosus
Phragmites australis Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Salix cinerea Angelica sylvestris Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Galium aparine Galium mollugo
Galium palustre Galium uliginosum Holcus lanatus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Potentilla erecta Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata
Sonchus oleraceus Stachys palustris Symphytum officinale Valeriana officinalis


